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Merſeburgiſcke Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Neunzehnter Jahrgang. Mittwoch den 19. März.
neeeereeZJ

Bekanntmachungen.Einem Königl. Wohllöbl. Landraths Amte kann ich nicht unterlaſſen, auf die gefällige
Benachrichtigung vom. 11. d. Mts. für die in dem dortigen Kreiſe veranlaßte Sammlung
milder Beiträge für die durch Ueberſchwemmung verunglückten Gegenden dieſer Provinz, im
Namen der Verunglückten meinen Dank ergebenſt abzuſtatten, indem ich mir vorbehalte,
den von der dortigen Kreis Kaſſe einzuſendenden Ertrag dieſer Sammlung beſtimmungs-
mäßig verwenden zu laſſen.

Königsberg, den 27. November 1845.
Der Ober- Präſident der Provinz Preußen (gez.) Bötticher.

An Ein Königl. Wohllöbl. Landraths- Amt zu Merſeburg.
Vorſtehendes Schreiben des Herrn Ober- Präſidenten der Provinz Preußen bringe ich

hierdurch nachträglich zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen mit dem Bemerken, daß aus dem
hieſigen Kreiſe

196 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. und außerdem noch
104 23 9 Ertrag der Collecte in der Stadt Merſeburg,
301 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. in Summa

dem Herrn Ober Präſidenten der Provinz Preußen überſendet werden konnten.
Merſeburg, den 1. März 1845. Der Königl. Landraths- Amts Verweſer

von Seydewittz.
Unm denjenigen Landwirthen, welche nur Vieh in geringer Anzahl beſitzen, die erforder-
lichen kleinen Viehſalzmengen disponibel zu ſtellen, ſoll denſelben höherer Anordnung zufolge
von jetzt ab auf den Salinen und aus den kontraktlichen Salzdebitsſtellen, bei denen weißes
Salz unverpackt verkauft wird, auch Viehſalz in kleinen Mengen bis zu 25 Pfd.
herab für den beſtehenden Viehſalzpreis, und zwar mit der Maaßgabe überlaſſen werden,
daß es zur Verabfolgung ſolcher kleiner Viehſalzmengen weder der vorhergehendenAnmeldungen noch Felonderer Bewilligungen bedarf, vielmehr ſollen die Sa
linen Faktoreien und die Unternehmer der kontraktlichen Salz Niederlagen ermächtigt ſeyn,
den Viehſalzbedürfenden, welche über ihren Bedarf Atteſte des vorgeſetzten Landraths Amts
beibringen, den atteſtirten Bedarf gegen Abgabe der Atteſte zu verabfolgen.

Dabei darf jedoch der jährliche Viehſalzbegehr die Grenzen von höchſtens
12 Pfund für ein Stück Rindvieh, 8 Pfund für ein Pferd, 14 Pfund für ein
Schaaf, 1 Pfund für ein Schwein, 1 Pfund für eine Ziege,

nicht überſchreiten.
Jndem ich dieſe Beſtimmungen hierdurch zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen bringe,

mache ich im Auftrage der höheren Behörde zugleich darauf aufmerkſam, daß das häufige
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Füttern mit Salz ein bewährtes Schutzmittel gegen die jetzt in den Kaiſerl. Königl. Oeſter-
reichiſchen und Königl. Baieriſchen Staaten herrſchende Rindviehſeuche feyn ſoll.

Uebrigens iſt in den durch die Ortsrichter zu beſcheinigenden Geſuchen um Ertheilung der
erforderlichen Atteſte außer dem Namen und Wohnort des Viehbeſitzers, auch die Zahl der Viehſtücke
in jeder Sorte, für welche Viehſalz begehrt wird, ſo wie die für den Bedarf eines Jahres begehrte
Quantität Viehſalz, und die Debitsſtelle, aus welcher das Salz entnommen werden ſoll, anzugeben.

Merſeburg, den 16. März 1845. Der Königl. Landraths- Amts Verweſer
von Seydewitz.

Die für den Merſeburger Kreis erwählte Kreis Jagdtheilungs Commiſſion beſteht aus
folgenden Mitgliedern

1) aus dem Herrn Oberlandesgerichts- Rath Starke auf Kleinlauchſtädt als rich-
terlichem Mitgliede,

2) aus dem Herrn Rittergutsbeſitzer Voigt auf Kleinliebenau,
3) aus dem Herrn Rittergutsbeſitzer und Kammerherrn Grafen von Hohenthal

auf Dölkau,
und deren Stellvertretern

dem Herrn Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Rabe auf Beunag,
2) dem Herrn Oberamtmann Herzog auf Benchlitz,
3) dem Herrn Rittergutsbeſitzer Schnock auf Körbisdorf.

Jndem ich dieß, nach erfolgter Beſtätigung durch den Herrn Ober Präſidenten der Pro
vinz Sachſen zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich die betheiligten Kreiseinſaſſen
auf, die von ihnen etwa anzubringenden Provocationen auf Auseinanderſetzung der Jagd
gemeinheiten im hieſigen Kreiſe an den Vorſitzenden der Kreis Jagdtheilungs-Commiſſion,
Herrn Oberlandesgerichts- Rath Starke auf Kleinlauchſtädt, zu richten.

Merſeburg, den 11. März 1845. Der Königl. Landraths- Amts Verweſer
von Seydewitz.

Am 30. März d. Js. findet die Controllverſammlung für die 3. Compagnie der
Landwehrleute hieſigen Kreiſes bei Corbetha, und zwar ſür die Reſerve und das I. Aufgebot
um 10 Uhr, und für das II. Aufgebot um 12 Uhr Mittags, ſowie für die 4. Compag-
nie bei Merſeburg um 11 Uhr der Reſerve und des I. Aufgebots und um 1 Uhr des II.
Aufgebots ſtatt.

Merſeburg, den 19. März 1845. Der Königl. Landraths Amts Verweſer
von Seydewitz.

(316) Wiesen- Verpachtung.
Nachſtehende Königl. Wieſen

1) die ſogenannte Heuſcheunenwieſe in Collenbeyer Flur zu 3 Morgen 64 QR., welche
frei von der Frühjahrshutung bis zum 1. October zu Heu und Grummt benutzt wer
den kann und

2) die in der Burgliebenauer Flur belegene einſchürige Wieſe, die Oſterwieſe genannt,
zu 45 Morgen 163 QR.,

ſollen auf die 3 Jahre 1845, 1846 und 1847 und zwar ad 2 alternativ in 9 Abtheilungen
oder im Ganzen, meiſtbietend verpachtet werden.

Pachtbewerber wollen ſich in einem Termin
Mittwochs den 26. März 1845 Vormittags 9 Uhr

J d gen Rentamts Expedition einfinden die Bedingungen vernehmen und ihre Ge
ote abgeben.

Meerſeburg, den 8. März 1845.

Königliches Rentamt.

ar
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(315) Nothwendiger Verkauf.Die dem Gottfried Fuchs allhier gehörige Schenke mit Zubehör nebſt 3 Hufe und 4
Hufe Feld, abgeſchätzt auf 2643 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
auf der Expedition des unterzeichneten zu Altranſtädt wohnenden Juſtitiarii, einzuſehenden
Taxe, ſoll auf

den 20. Juni dieſ. Jahresan hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Großſcheorrlopp, den 24. Februar 1845.

Gräflich Hohenthaliſche Gerichte.
von Scheubner, Jnuſtitiar.

(337) Freiwilliger Verkauf.Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Oeconomen Chriſtian Gottfried Nette sen. zu
Schafſtädt gehörigen Grundſtücke, namentlich das zu Schafſtädt am Markte belegene Wohn-
haus mit Hof, Garten und allem Zubehör, ein Garten in der untern langen Gaſſe und
ſämmtliche Feldgrundſtücke in dortiger Flur ſollen im Wege der öffentlichen Licitation frei
willig verkauft werden. Zur Annahme der Gebote iſt ein Termin auf den

25. dieſes Mts. Vormittags 10 Uhr
in dem Rathskeller zu Schafſtädt anberaumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Jch bin bereit, nähere Auskunft über die Lage der Feldgrundſtücke zu ertheilen.
Lauchſtädt, den 16. März 1845. Der Juſtiz-Commiſſarius Lewien.
(323) Auction. Auf gerichtliche Verfügung ſollen
den 26. März d. J. und event. den folgenden Tag, Vormittag von

9 Uhr an, in der Hältergaſſe Nr. 659.,
mehre Nachlaßeffecten, beſtehend in Möbeln Hausrath, Kupfer, Zinn Meſſing,
Kleidungsſtücken und 1 alten Klavier, gegen ſofortige Zahlung, an den Meiſt-
bietenden verkauft werden.

Merſeburg, den 17. März 1845.

(318) Anction.Freitags, den 28. März er. Vormittags von 10 Uhr an ſollen in dem Hauſe des Herrn
Oeconom Schmidt hier, 2 Pferde, 4 Stück Rindvieh, 1 vierſitziger Kutſchwagen 2 Rüſt-
wagen, ſowie Acker- und ſonſtige Geräthſchaften an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zah-
lung verkauft werden.

Lützen, den 13. März 1845. Krüger, Auct.
(338) Auction. Dienstags den 25. März d. J., Nachmittags 2 Uhr, ſoll in dem

Eichholze bei Tragarth eine Quantität eichne Pfoſten in verſchiedener Breite und Stärke
meiſtbietend verkauft werden.

Eichne ScheitKlaftern, zu halben und Vierteln, verkauft fortwährend aus freier Hand
um billige Preiſe Franke in Löpitz.

(322) Backhaus- Verkauf. Jch bin geſonnen, mein in hieſiger Oelgrube bele-
genes Backhaus mit den zum Geſchäft gehörigen Geräthſchaften zu verkaufen und habe da-
zu einen Termin auf

den 8. April e. a. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Hauſe anberaumt, wozu ich zahlungsfähige Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg den 14. März 1845. Koch, Bäckermeiſter

Nagel, Auct.

(325) Verkauf. Jm Gaſthauſe zu Altranſtedt ſollen den 25. dieſes Monats
100 Stück Eichen-, Pappeln und Rüſtern Nutzholz, 60 Klaftern Eichen Scheitholz, 30
Klaftern Korbholz, eine Parthie Backofenwellen und 3. Stück gute Zugpferde meiſtbietend
verkauft werden.
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(333) Freiwilliger Grundſtücks- Verkauf.Die den Gottfried Bauerſchen Erben in Leuna zugehörigen Grundſtücke, als:
a) s Hufe Feld in Leunger Flur, b) I Hufe Feld in Ockendorfer Flur, e) z Hufe
Feld desgl. daſelbſt, d) 4 Hufe Feld in Röſſener Flur, e) e Hufe Feld desgl.
daſelbſt, 4 Hufe Feld in Gräfendorfer Flur, g) ein Freigrundſtück (ſogenannte
alte Straße) in Gräfendorfer Flur und h) zwei Wieſengrundſtücke in Cröllwitzer Flur,

ſollen auf 25. März e. Nachmittags 1 Uhr,
Erbtheilungshalber in dem Bauerſchen Wohnhauſe zu Leung meiſtbietend unter den vor dem
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden, und werden Kaufluſtige hierzu
eingeladen.

Leung, den 17. März 18445. Die Gottfried Bauerſchen Erben daſelbſt.
(319) Verkauf. Auf der Pfarre in Wallendorf ſteht gutes Heu zum Verkauf.

(5317) Verkauf. Eine friſchmilchende ſtarke Kuh verkauft das Rittergut Bündorf.
(313) Verkauf. 40 bis 50 Centner gutes Schaafheun liegen auf dem Linkeſchen

Gute in Schladebach zum Verkauf.
(5336) Verkauf. Jn. Keuſchberg bei Auguſt Mauff ſind zwei gute Zugpferde
zu verkaufen.

(314) Verkauf. Sonnabend den 22. März e. Nachmittags 3 Uhr, ſoll im Raths-
keller zu Schafſtädt ein ausrangirtes Gendarmerie-Dienſtpferd an den Beſtbietenden gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden wozu Kaufliebhaber einladet

Merſeburg, den 13. März 1845. Der Hauptmann von Kathen.
(309) Kleeſaamen kauft J. G. Klett sen., Leipzig, Reichsſtraße Nr. 21.
(335) Feld verkauf. Die aus dem Nachlaſſe meines verſtorbenen Ehegatten des

Oekonomen Johann Chriſtian Moritz sen. mir zugefallenen theils mir ſelbſt bisher zuge-
hörigen, nachverzeichneten Feldgrundſtücke, beabſichtige ich zum 31. März d. J. früh punkt
10 Uhr im hieſigen Schießhaus Locale meiſtbietend, und mit Vorbehalt der Auswahl unter
den Beſtbietenden, zu verkaufen. Nähere Nachweiſung über die Lage und Beſchaffenheit der
Grundſtücke, ſo wie über die Kaufsbedingungen wird auf Anfrage der Kreistaxator Herr
Schäfer hierſelbſt vor und in dem Termine ertheilen.

Ein Drittheil der Kaufſumme kann auf den Grundſtücken ſtehen bleiben.

Verzeichniß der Grundſtücke:
Eine halbe Hufe, hält nach dem Flurbuche suh Nr. 13447 1345. 1341. 1331.
1338. 1358. 2780., 94 Acker 18 Ruthen.

2) Eine halbe Hufe sub Nr. 59. 83. 93. 140. 332. 804. 879., 107 Acker 28 Ruthen.
t 3) t r sub Nr. 445 a. 499 a. 533 b. 845 a. 870a. 956a. 64 Acker

39 Ruthen.
4) Eine Viertelhufe sub Nr. 1447. 2765. 2838., 34 Acker 5 Ruthen.
5) Eine Viertelhufe sub Nr. 88b. 116. 735., 33 Acker 15 Ruthen.
6) Eine Viertelhufe suh Nr. 28. 233. 643. 677., 64 Acker.
7) 7 Rnigen fe suhb Nr. 998. 1121. 1169. 1201. 1243. 1295. 1516., 41 Acker

2 uthen.8) Eine Viertelhufe sub Nr. 391. 894. 1496., 3 Acker 40 Ruthen.
9) 7 v hen nfe sub Nr. 1881. 1957. 2061. 2152. 2258. 2311. 2330., 44 Acker

uthen.
10) Eine Achtelhufe sub Nr. 1879. 2064. 2173. 2251. 2279., 24 Acker 33 Ruthen.
11) Eine Achtelhufe sub Nr. 1901, 1968, 2051. 2333b., 14 Acker 38 Ruthen.
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12) Eine Viertelhufe suhb Nr. 1715. 1891. 1920b. 1970. 1975. 2263. 2327. 2334.
2346. 2358. 2363. 2365., 6 Acker 30 Ruthen.

13) Eine Viertelhufe suh Nr. 329 a. 374 b. 1068b., 47 Acker 154 Ruthen.
14) Ein Oberlkland in Zſcherbener Flur, am Geuſauer Wege suh Nr. 87., 14 Acker

41 Ruthen.
Merſeburg, den 18. März 1845. Die Wittwe Sophie Moritz.
(328) Feld- Verpachtung. Auf künftige Mittwoch als den 26. März, Vormittags

10 Uhr, beabſichtigen die Geſchwiſter Preußlers Erben, eine halbe Hufe Feld nebſt Scheune
im Gaſthauſe zum Ritter auf 6 Jahr zu verpachten. Die näheren Bedingungen werden im
Termine bekanut gemacht.

Merſeburg, den 17. März 1845. Carl Mohr, als Vormund.
(321) Logis-Vermiethung. Jn der DOelgrube Nr. 329. iſt zu Johanni ein Lo

gis an eine ſtille Familie zu vermiethen.

(320) Logis-Vermiethung. Ein Logis mit Meubles ſteht zu vermiethen wel
W 8 1. April bezogen werden kann, beim Klempnermeiſter Hörichs auf der Burgſtraße
Nr.

(305) Etabliſſement. Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ich mich als Schneidermeiſter hier etablirt habe. Mein ganzes Beſtreben wird dahin gerich

Pünktlichkeit und Reellität, bei ſtets moderuſter Arbeit, mir das Zutrauen
Eines hochgeehrten Publikums zu erwerben.

Merſeburg, den 10. März 1845. Auguſt Müller,Schneidermſtr., Vorwerk Nr. 438.

(326) Handlungs- Anzeige. Friſche Preßhefe bei L. A. Weddy.
Beſtes ſelbſtgeköchtes Pflaumenmuß, eingemachte Preiſelsbeeren, Capern Sardellen,

fetten Limburger und Schweizerkäſe, große rheiniſche Neunaugen, marinirte Heringe, ſaure
und Pfeffergurken empfiehlt L. A. Weddy am Markt.
e Die Pulz- und Modehandlung

von

Linna Dlumenthal
aus Cöthen

beeilt ſich einem hohen Adel und achtungswerthen Publikum hierdurch anzuzeigen, daß ſie
bevorſtehenden Neumarkts- Markt mit einer großen Auswahl der modernſten Frühjahrs und
Sommerhüte, beſtehend in Battiſt-, feidnen und ganz beſonders in Jtalieniſchen Hüten
neueſter Fagon, feinſter Qualität, und zu ſehr billigen Preiſen, bezieht. Auch kann ſie dem
geehrten Publikum die geſchmackvollften Bänder und Blumen, Hauben, Kragen und Che-
miſetts empfehlen.

Jhr Logis iſt in der Parterreſtube des Schneidermeiſters Hrn. Finſterbuſch an der
Neumarkts-Brücke.

(304) Anzeige. Gebrauchte Blutegel werden fortwährend gekauft, das Stück zu
6 Pf. im hieſigen Königl. Schloßgarten.

(301) Anzeige. Allen unſern geehrten Geſchäftsfreunden hiermit die ergebene An-
zeige, daß ſich vom J. April an unſer Leder- Geſchäft in

„Nr. 4. der Ritterſtraße (der Nicolaikirche gegenüber)“
befindet und bitten uns auch im neuen Locale mit zahlreichen Aufträgen gütigſt zu erfreuen,

Leipzig den 8. März 1845. Robert Krobitzſch Comp.,wa, Ritterſtraße Nr. 21.
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(342) Tanz Unterricht.Mit dem 1. April eröffne ich einen 2. Curſus der Turn- und höhern Tanzkunſt,
welches ich einem geehrten Publikum mit dem Bemerken ergebenſt anzeige: daß in demſel-
ben die modernſten Tänze, ſo wie auch die richtige Polka, (böhmiſcher Bauern-
tanz) (es exiſtirt nur ein Tanz unter dem Namen Polka) gelehrt werden.

Die zahlreiche Theilnahme, welcher mein Unterricht ſich bisher erfrent, läßt mich hoffen,
beim zweiten Lehrgang eine noch größere Zahl Scholaren zu gewinnen, da ich den Preis für
einen ganzen Curſus auf 3 Rihlr. feſtgeſtellt habe.

Auch in Familien ertheile ich jeden gewünſchten Unterricht.
Wilhelm Sander, Lehrer der höhern Tanzkunſt,

wohnhaft der Bürgerſchule vis a Vis.
(340) Anzeige. Von den für die Ziegelbrennerei und Brauerei reſervirten großen

Doppel-Kohlenſteinen, ſoll noch ein Theil verkauft werden und zwar ohne Erhöhung des
Preiſes, ſondern wie ſelbige im letzteren Sommer verkauft wurden.

Döllnitz, den 16. März 1845. Der Kohlenaufſeher Herzer.
(332) Anzeige. Wegen Charfreitag findet der gewöhnliche Lichtebier Verkauf im

Stadtbrauhauſe den Donnerstag ſtatt.
Merſeburg, den 17. März 1845. CElauß S Berger.
(343) So eben iſt erſchienen und bei Guſtav Lots in Merſeburg zu haben:
Ansicht des Sitzungs- Saales der sächsischen
Prprovinzial-Landstände zu Merseburg.

Sr. Hochgeborxen dem Herrn Kandtags Marſchall, Kammerherrn
Grafen von Zech- Burkersroda

ehrerbietigſt gewidmet.
Bilder von Kampfplätzen und Schlachtfeldern aus Kriegszeiten werden gern geſehen

und ſind bleibende Denkmäler für die Mit- und Nachwelt.
Der Stände- Saal iſt auch ein Kampfplatz wird auch hier nicht mit Waffen und

Munition gekämpft, der Gedanke und das lebendige Wort erſetzen dieſe er iſt ein Kampf
platz in Friedenszeiten für Freiheit und Recht, wo alles Gute und Wohlthätige für unſere
Provinz entſchieden wird. Daher dürfte dieſes Bild Jedem empfohlen werden, der innigen
Antheil an dem Wohl des Vaterlandes nimmt.

Preis pro Exemplar auf ſchön chineſiſchem Papier 1 Thlr.
fein holländiſchem do. 25 Sgr.

(292) Lehrlings-Gesuch.
Zur gründlichen Erlernung der Uhrmacherkunſt findet ein Sohn rechtlicher Eltern unter

billigen Bedingungen eine Stelle als Lehrling beim Uhrmacher
Ed. Hoffmann in Merſeburg.

(339) LehrlingsGeſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Büchſenmacher
u werden, kann unter annehmlichen Bedingungen ſofort in die Lehre treten bei dem Büch-ſenmacher Matthias.

(312) LehrlingsGeſuch. Ein Burſche, welcher Luſt hat die Schuhmacher Pro
feſſion zu erlernen, kann zu Oſtern ein Unterkommen finden Kreutzgaſſe bei C. Glbe,

Schuhmacher-Meiſter. S(311) Geſuch. Ein reinliches ordentliches Mädchen welche im Kochen nicht uner-
fahren iſt, findet zum erſten April einen Dienſt. Nr. 288. Burgſtraße.
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(331) Verloren. Am vergangenen Dienstag iſt ein roth wollenes Umſchlagetuch

von einem armen Dienſtmädchen verloren worden; der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe
gegen 4 Thlr. Belohnung in der Expedition d. Bl. abzugeben.

635 Theater in Merſeburg.
Donnerstag den 20. März.

Zum Besten der durch Veberschwemmung
verunglückten Ost- Preussen

Beliſar, große heroiſche Oper in 3 Akten von Donizetti.
Der ganze Ertrag dieſer Einnahme iſt für unſere nothleidenden Landsleute in Oſt

Preußen beſtimmt, deren wahrhaft traurige Lage durch die anhaltend ſtrenge Kälte noch be-
deutend verſchlimmert wird.
Einwohner Merſeburg's läßt mich daher gewiß keine Fehlbitte fürchten wenn ich um recht
zahlreichen Beſuch dieſer Vorſtellung ganz ergebenſt erſuche.

Billets ſind zu den gewöhnlichen Preiſen, auch einzeln im goldenen Arm zu haben
dech bleibt es jedem hochgeehrten Theilnehmer überlaſſen, den Billetbetrag nach dem Drange
ſeiner Milde und Herzensgüte zu erhöhen.

Die Ueberſendung des Ertrages an die richtige Quelle, hat ein hochgeſtellter Mäcen der
Unglücklichen die Güte gehabt zu übernehmen. Bredow, Theater-Director.

(330) Eoncert- Anzeige.
Concert im Bürgergarten Salon.
Potpourri von Lanner. Anfang 34 Uhr Nachmittags.

(329) Einladung. Montag den 24. d. M. als den 2. Oſterfeiertag findet im Bür-
gergarten Tanzmuſik ſtatt. Anfang 6 Uhr.

Merſeburg, den 17. März 1845. F. Sobbe.
(341) Einladung zum Tanzvergnügen den zweiten Oſterfeiertag, als den 24. März,

in Leuna. Es bittet um recht zahlreichen Zuſpruch Hartenſtein.
(327) Dank. Allen denen Schuhmachermeiſtern, welche unſere Mutter und Schwie

germutter, die verwittwete Kreß heute zu ihrer Ruheſtätte trugen ſo wie Denen, welche
ihr das Geleit auf dieſem letzten Gange gaben, ſagen wir mit tiefgerührten Herzen unſern
innigſten Dank.

Merſeburg, den 13. März 1845.

(344) In der beim hieſigen Königlichen Wohllöblichen Land und Stadtgericht
gegen mich eingeleiteten Unterſuchung bin ich laut Erkenntniſſes des Königl. Hochlöblichen
Oberlandesgerichts, Deputation für Strafſachen, vom 23. Januar er. von der böswilli-
gen Anſchuldigung eines hieſigen Müllergeſellen in. Folge des von mir geführten Beweiſes

Sonntag den 23. März als den ſten Oſterfeiertag,
Zur Aufführung wird kommen der Traum, großes

J. F. Braun.

Die Hinterbliebenen.

meiner Unſchuld völlig freigeſprochen worden und finde ich mich veranlaßt, zur Sicherung
und Erhaltung meiner Ehre davon das verehrliche Publikum hiermit in Kenntniß zu ſetzen.

Der Maurer Ambroſins Mieth.
J Wegen des auf künftigen Montag fallenden 2ten Oſterfeiertags erſucht die Unter

zeichnete ganz ergebenſt, die etwa für das nächſte Stück dieſer Blätter beſtimmten Bekannt
machungen c. ſpäteſtens bis Sonnabend Abend gefälligſt einſenden zu wollen.

Die Redaction.

Der allbekannte Wohlthätigkeitsſinn der verehrungswürdigen
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Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.

Weizen 1 15 bis 1 214 3Roggen 7 6 vis I 89
Als die geiſtreiche Gemahlin Friedrichs

von Schlegel, eine Tochter Moſes Mendelſohns,
einſt beiweiblicher Handarbeit angetroffen wurde,
ünd man ihr ſagte, daß ſie eine ihrem Geiſte
angemeſſenere Beſchäftigung wählen ſollte, ent
gegnete ſie: Jch habe immer gehört, daß es ſchon
zu viel Bücher in der Welt giebt, aber nochnie,
daß es zu viel Hemden giebt.

Welches iſt der ſ. chönſte Segen des
Mansfelder Bergbaues? Unſtreitig
der Doctor Martin Luther, der Sohn eines
Mansfelder Bergmanns.

Logogryph.
Setzt ſich Lea umgedreht

Hinter mich,
Leſer ſprich,
Welcher Engel draus entſteht.

Auflöſung der zweiſylbigen Charade im vorigen Stück:
Gottlos.

von

Mit der Poſt als unbeſtellbar zurückgekom-
mene Briefe.

1) An Hrn. Mühlknappen Pfau in Pegau; 2) an den
Stellmachergeſellen Fr. Schmidt in Spandau 3) an die
Wittwe M. Hinrichs in Gefer Hrzthm. Oldenburg 4) an
den Schuhmachermſtr. Langrock in Weißenfels 5) an Hrn.
Baron v. Funk in Schafſtädt; 6) an den Nagelſchmidt-
meiſter Bockſch in Keuſchberg 7) an Frau Landrichter
Joh. Chriſt. Dankloff. in Schloßheldrungen; 8) an den
Sattlergeſellen Heinrich Koch in Nordhauſen.

Merſeburg, den 16. März 1845.
Königliches Poſt-Amt.

Am grünen Donnerstage predigen in der
Schloß u Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Langer;

Confirmation der Kinder, die Rede beginnt
9 Uhr z Nachm. Herr Adj. Backs, Sermon an
die Confirmanden. Der Gottesdienſt beginnt
22 Uhr. Früh 8 Uhr allgem. Beichte und Abendmahl.)

Stadtkirche: Herr Senior Heydenreich;
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Allgemeine Beichte und Abendmahl früh 10 Uhr.

Am Charfreitage predigen in der

Der Gottesdienſt beginnt z2 Uhr, während

Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf-
Gerſte. 31 bis 12 6.Hafer 20 bis 22 6
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreichz

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Am ſten Oſterfeiertage predigen in der
Schloß- und Domkirche: Vorm. Hr. Superintendent

Frobenius Nachm. Hr. Cand. Schincke.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich.

Nachm. Herr Diac Schellbach.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Triebel.

7

Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.
Mit dieſem Feſttage nimmt der Gottesdienſt für das

Sommerhalbjahr früh 9 Uhr ſeinen Anfang.

Am 2ten Oſterfeiertage predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Langer;

(Abſchiedspredigt).
Nachm. Herr Cand. Ulrich.

Stadtkirche: Vorm. Herr Diaconus Schellhach;
Nachm. Herr. Senior Heydenreich.

Neumarktskirche: Herr Cand. Sande;
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Am Feſte Mariä Verkündigung
Stadtkirche: Hr. Diac. Sſch ellbach.

Kirchennachr. voriger Woche: Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Trompeter Turhold I. eine

Tochter. Geſtorben: der Kaſtellan und gerichtl. Taxg
tor Freund im 58. Jahre an Leberverhärtung ein un-
ehelicher Sohn 7. M. 3 W. alt, an Krämpfen.

Stadt. Geboren:; dem Fleiſchhauermeiſter Moh
ein Sohn dem Land und Stadtgerichts Secretair Ko-
ven ein Sohn dem Schloſſermeiſter Wittig ein Sohn
dem Handarbeiter Brode, eine Tochter dem Handarbeiter
Fritzſche eine Tochter dem Schwäurz- und Schönfärber
König eine Tochter dem Markthelfer Teichmann ein Sohn
einer ledigen Perſon ein Sohn. Getrauet: der Kauf-
und Handelsherr Kadner mit Jgfr. F. L. O. Steckner von
hier der Handarb. Hindemitt mit Jgfr. J. Ch. Kutzner
von hier. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Bürgers

und Obſthändlers Kreß, im 68. Jahre, am Nervenſchlag
die hinterl. Wittwe des Bürgers und Schuhmachermeiſters
Mehler, im 64. Jahre, an Verzehrung die hinterl Toch-
ter des Kauf und Handelsherrn Artus sen. im 9. Jahre,
an Entkräftung ein unehel. Sohn im 2. Jahre, am Zahnen.

Neumarkt. Geboren: einer ledigen Perſon eine
Tochter. Geſtorben: der Maurer Lehmann, im 69.

en Böhme eine Tochter. Geſtorben: der Königl.

Schlo u. Domkirche: Vorm. Herr Superintendent Jahre, an Altersſchwäche.
Frobenius Nachm. Hr. Cand. Böhmee, S Geboren: dem Bürger und Oelono-

der Predi und die Thüren geſchloſſene(Früh 8 u tn Beichte B. r ſ Regierungs Secretair Huſſel, 73 J. 9 M. 2 W. alt, an
Altersſchwäche

e e
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